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Set Bericht bet ®eniraI-5|3rûfunflëïorautijîion über
bie fdjnjeij. SehtlinfiSprüfungen 1896 ift foefeett erfd^ienen

imb beim ©eïretariat beS ©djwetz- ©ewerbebereinS in Qiirtdö

gratis p besiegen. Serfelbe bietet üiel SntereffanieS ;

wir werben baranf ptMEcmmen unb erwähnen bleute nur,
bafe bieS grühjahr in ber ganzen Schweiz 1366 ©anbtoerïS»

lehrltnge geprüft würben gegen 1248 im Borjaljre.

©etoerblitfje geitfragen. Sas XV. ©eft ber unter
biefem SM erfdjeinenben fßubtifationen beS Schweiz. @e»

werbebereinS enthält eine intereffante Sirbeit bon ©erra 3n=
genieur 8t. Segher in 3ürtch: „lieber S3ef<haffung
unb SSerwenbung motorifcher Kraft für Klein»
i n b u ft r t e u n b ® e m e r b e. " Siefe Arbeit, bie als Referat
für bie le^te Selegtertenberfammlung beS. Schweiz- ©ewerbe»
bereinS in ®enf beftimmt war, behanbeit nach einer Sar»
legung ber Utfachen, bie baS Kleingewerbe immer mehr ber»

anlaffen, bie motorifdje Kraft in feinen Sienft p sieben,
bie betriebenen SXrten, in benen biefe Kraft geliefert wirb,
unb gibt fehr lehrreiche unb nüfeliche bergleichenbe âufammen»
fteEungen ber SSerwenbung betfelben, fowie ber Koften ihrer
SSefdjaffung. SBir erfehen barauS namentlich auch, Wie rafch
überaE ba, wo centrale Kräfte (SBafferïraft, eleïtrifche Sin»

lagen, ©aSWerïe) nicht pr SSerfügung flehen, bie fßeiroleum»,
SSenjin» ober ßtgroin=3Roioren in Stuffchwung geïommen finb,
unb fogar bielfach felbft ba, wo jene centralen Kräfte bor»
hanben finb, beS biEigepen SßreifeS wegen berwenbet werben.
Sie ©chrift, bie pm greife bon 1 ffr. im ©uchhanbel be»

pgen werben ïann, Wirb baher bon äEen ®ewerbetreibenben
unb Sedpifern, fowie bon aEen benfenigen, welche fraft
ihres SlmteS mtt ben bezüglichen gragen fi<h zu befdhäftigen
haben, mit Sntereffe gelefen'werben.

©tfjuijmaifjetet. Ser fchweizerifche ©<huhma<hermetfter»
berbanb befchäftigt fich auch mit ben ßieferungen bon

SfiiIitärfE)nhen unb hat ein befonbereS Komitee eingefeht für
bie jeweilige Vermittlung beS ©efdjäfteS. Siefe Slufgabe
hat fich aber als fdjwierig herausgefieEt, weil eS als
KontroEfommifflon bie Slufgabe hatte, nicht borfchrtftSgemäfje
SBaren auSzufchltefjen. Sie Kommiffion würbe natürlich
um fo mehr angefeinbet, je gewiffenhafter. fie ihre Vfltdjt
that, gür bie lefcte ßieferung haben fich aus 60 ©eftionen
beS SSerbanbeS 780 Sieferantett angemelbet. SSon ben 5000
SSaar auSgefchriebenen ÜEHlitärfchuhen hatte bas ÜEUHtär»

bepartement bem ©djuhwädjermetfterberbanb 3000 ißaar zu»

gcwiefen. Obwohl ber SieferungStermin noch erheblich ber»

längert worben war, würben aber bon ben ÜElitgltebern
biefeS SSerbanbeS nur 2950 Sßaar geliefert (alfo 50 fßaar
Weniger als befteEt unb bon biefen mufften noch 170 Vaare
auSgefchloffen werben. Sie Kommiffion habe bemiffioniert.

2lröeit$» unb Sicferuttglftbertragttttßctt.
(Slmtlic&e Drigt.naI«S3WtteiIuttgen.) Nachdruck verboten.

©entral»©eizung int ©chnlhauS SBtbnau
(@t. ®aEen) an Sllcpanber ßafjinone, 3ûri<h, ®eneralber»

tretnng bon ®ebrüber Körting, KörttngSborf, SBien unb
©eftri fßonente.

SB af f er b erf o r gun g £5 ö er » © t ei n m a ur (3#-)
©emeni» unb ©icferröhren an SB. Schwarzenbach, ©ement»

gefchäft, Zürich.

Sie ßieferung unb ©rftel-tung einer et»
fernen S3rü<fe über bießanbguart bei Klo»
ft e r S » © u j a ift ber gfrma SSerfeE u. So., SJlafchinenfabriî
in ©hnr übertragen worben.

VotantfdjeSSnftttut inSSafel. 3immerarbeiten
an granz grânïel, 3'utmermeifter in SSafel,

©chulhaus im ©unbolbtngerquartter in
SS a f e I. Siuitnerarbeiten für SurnhaEe unb Slbwartwohnung
an 9tieIfen»8ohnh, 3immermeifter, Vafel. gür bie ©chreiner»
unb ®Iaferarbeiten : ©auptbau, äufeere genfter an 3. ©ürtler,

©chreinermeifter, SSafel. ©auptbau innere genfter an granz
grânïel, SSafel. SurnhaEe mit Slbwartwohnung an 8t.

SBeitnauer»®roperger, SSafel.

©eïunbarfchulhauSbau an ber ßabater»
ft r a fee, 3üric| II. Sie 3tmmerarbeiten für bas neue

©eïunbarfchulhauS unb bie SurnhaEe an ber ßabaterftrafee
im Kreife II 3üri<h an 3, Kpburz unb fßaul Ulrich in
3üri<h, bie ©penglerarbeiten an 3- ©djerrer in 3ürtdj-

^Betriebenes.
fßarlamentSgebäube in Sern. Sluf ber ©übfeite ift

ïûrzltch wit bem ©efcen beS ©ocïels begonnen worben. SBte

wir öernehwen, bleibt bie geter ber ©runbfteinlegnttg ber

nädjften Sezemberfeffion boröehalten.

3n SSabenS âuïimftêquartier, bem ©afel, geht, es

lebhaft zu. ©o läfet gegenwärtig ber Konfnmoerein an ber

SSruggerftra^e, gegenüber ber SEerïerfchen gabriï, ein grofjeS
§auS zur Slufnahme feiner ßabenlofalttäten unb einer
SSâcïerei erfteEen. Sie ftattlichen ®ebâultchïeiten ber Spnamo»
fabrif werben burch einen Stnbau erweitert. 3hre ©iefeerei
gebenït bie gabriï zu üerlegen unb bie SSerbinbung burch ®eleife
herzufteEen. ©benfaES in ber äußern SSruggerftrafje be»

abfichtigt ©err gabriïant ©. SSrown eine SSiEa zu bauen.,

©o haben bie ehrfamen Sauhanbwerïer aEefamt bei uns
gegenwärtig fchöne Sage. •

9îeueS ^oûgebâube Ölten. Dbfdjon ber Sunb es ab»

lehnt, für Dlten, weil nicht .fjauptort, ein neues fßoft» unb«

Selegraphengebäube zu erfteEen, ift beffenungeachtet bie:

grage eines SteubaueS gelöft, inbem fich e'u Konfortium
oon SSrtbaten gebilbet hot, baS bie SSerwirEIichung beS

projettes an bie ®anb genommen hat. ©o hat benn auchi

ber Oltener Sürgerrat in feiner legten ©ihung eine Slïtien»-

beteiligung im SSetrage oon 25,000 granïen hefchloffen, womit
baS neue Unternehmen gefiebert ift.
' ' Sllterëaftjl SJiännebotf. Steuerbings ift bem gonbs für
Segrünbung eines SltterSafplS eine hochherzige ©chenfung.

oon 10,000 gr. oon ©eite eines betagten SSnrgerS zuge»

fommen. Somit ift bie Skrwirflidjung beS fchönen ®ebanïenS,
aEeinftehenben betagten S3ürgern unb ©Inwohnern SDtänne»

borfs ein freunblicheS §eim für bie alten Sage z« bieten,
unerwartet rafch möglich geworben unb bürfte ber SSau beS

SlfplS Wohl nicht mehr aEzulange auf fich marten laffen.

Sauwefen in Slrofa. Siefen ©ommer hat ©err Slrchiteït
SSraun oon ©hur für bie ©emeinbe Slrofa ein ftattlicheS
Schul» unb fßfrnnbhauS mit ®emeinbefaal gebaut, gür bie

©chute foE baSfelbe noch biefen ©erbft bezogen werben
ïonnen. ©S finb brei ©chulzimmer üorgefehen in biefem
Steubau unb aufeer ber Sßfarrerwohnung noch eine folche

für ben ßehrer. Ser ganze Sau ïoftet gegen 100,000
granïen. Sîoch bor etwa 15 3aljren hat Slrofa aus Sftangel
an ©chulïinbern gar ïeine eigene ©chule gehalten. Seht
hat es etwa 30 ©chnlïinber unb bas neue ©chuthauS ift
btreït für 100 unb mehr berechnet.

Sa§ spmjett her ©rfteïïung einer gahrftra^e lSng§
bent Sctnbwaffer Pont IBarentritt nach gilifnr wirb nach

Kräften einer ßöfnng entgegengeführt. Sie intereffierten ®e»

metnben oon ShufiS bis SaüoS woEen beim èunbe üor»

fteEig werben unb ihn im Sntereffe ber ßanbeSüertetbtgung
um ben öau biefer ©trecïe, b. h- um reichlich^ ©ubüentionie»

rung berfeïben angehen, ©eine S3egrünbung finbet baS ®e»

fuch in ber ftrategtfchen S3ebeutnng ber betr. ©trafee. ©ine
Strafe 33ärentritt>gilifnr würbe z- S. ben glüela um boEe

11 Kilometer ober. cirfa 2Yg SBegftunbeu bem Stlbula
näher bringen unb bie Siftanz zwifchen glüela ober ©Coletta
einerfeits unb Sulier, ©eptimer, ©ptügen unb SBemharbin

anbererfeits um 7,1 Kilometer ober IV» ©tunben abïûrzen.
SBaS bieS im KriegSfaE unter Umftänben für eine Srag»
Weite haben müfjte, bermag auch ber ßaie einzufehen. ©S
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Der Bericht der Central-Prüfungskommission über
die schweiz. Lehrlingsprüfungen 1896 ist soeben erschienen

und beim Sekretariat des Schweiz. Gewerbevereins in Zürich

gratis zu beziehen. Derselbe bietet viel Interessantes;
wir werden darauf zurückkommen und erwähnen heute nur,
daß dies Frühjahr in der ganzen Schweiz 1366 Handwerks-
lehrlinge geprüft wurden gegen 1248 im Vorjahre.

Gewerbliche Zeitfragen. Das XV. Heft der unter
diesem Titel erscheinenden Publikationen des Schweiz. Ge-
Werbevereins enthält eine interessante Arbeit von Herrn In-
genieur A. Jegher in Zürich: „Ueber Beschaffung
und Verwendung motorischer Kraft für Klein-
industrie und Gewerbe." Diese Arbeit, die als Referat
für die letzte Delegiertenversammlung des Schweiz. Gewerbe-
Vereins in Genf bestimmt war, behandelt nach einer Dar-
legung der Ursachen, die das Kleingewerbe immer mehr ver-
anlassen, die motorische Kraft in seinen Dienst zu ziehen,
die verschiedenen Arten, in denen diese Kraft geliefert wird,
und gibt sehr lehrreiche und nützliche vergleichende Zusammen-
stellungen der Verwendung derselben, sowie der Kosten ihrer
Beschaffung. Wir ersehen daraus namentlich auch, wie rasch

überall da, wo centrale Kräfte (Wasserkraft, elektrische An-
lagen, Gaswerke) nicht zur Verfügung stehen, die Petroleum-,
Benzin- oder Ligroin-Motoren in Aufschwung gekommen find,
und sogar vielfach selbst da, wo jene centralen Kräfte vor-
Handen sind, des billigexen Preises wegen verwendet werden.
Die Schrift, die zum Preise von 1 Fr. im Buchhandel be-

zogen werden kann, wird daher von allen Gewerbetreibenden
und Technikern, sowie von allen denjenigen, welche kraft
ihres Amtes mit den bezüglichen Fragen sich zu beschäftigen
haben, mit Interesse gelesen werden.

Schuhmacherei. Der schweizerische Schuhmachermeister-
verband beschäftigt sich auch mit den Lieferungen von
Militärschuhen und hat ein besonderes Komitee eingesetzt für
die jeweilige Vermittlung des Geschäftes. Diese Aufgabe
hat sich aber als schwierig herausgestellt, weil es als
Kontrollkommission die Ausgabe hatte, nicht vorschriftsgemäße
Waren auszuschließen. Die Kommission wurde natürlich
um so mehr angefeindet, je gewissenhafter, sie ihre Pflicht
that. Für die letzte Lieferung haben sich aus 60 Sektionen
des Verbandes 780 Lieferanten angemeldet. Von den 5000
Paar ausgeschriebenen Militärschuhen hatte das Militär-
département dem Schuhmächermeisterverband 3000 Paar zu-
gewiesen. Obwohl der Lieferungstermin noch erheblich ver-
längert worden war, wurden aber von den Mitgliedern
dieses Verbandes nur 2950 Paar geliefert (also 50 Paar
weniger als bestellt und von diesen mußten noch 170 Paare
ausgeschlossen werden. Die Kommission habe demissioniert.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àiàvi- ?srdà.

Central-Heizung im Schulhaus Widnau
(St. Gallen) an Alexander Casstnone, Zürich, Generalver-
tretung von Gebrüder Körting, Körtingsdorf, Wien und
Sestri Ponente.

Wasserversorgung O b er-Stei n m a ur (Zch.)
Cement- und Sickerröhren an W. Schwarzenbach, Cement-
geschäft, Zürich.

Die Lieferung und Erstellung einer ei-
sernen Brücke über die Landquart bei Klo-
st e r s - E uja ist der Firma Verseil u. Co., Maschinenfabrik
in Chur übertragen worden.

BotanischesJnstitut inBasel. Zimmerarbeiten
an Franz Fränkel, Zimmermeister in Basel,

Schulhaus im Gundoldingerquartier in
Basel. Zimmerarbeiten für Turnhalle und Abwartwohnung
an Nielsen-Bohny, Zimmermeister, Basel. Für die Schreiner-
und Glaseryrbeiten: Hauptbau, äußere Fenster an I. Gürtler,

Schreinermeister, Basel. Hauptbau innere Fenster an Franz
Fränkel, Basel. Turnhalle mit Abwartwohnung an A.
Weitnauer-Großberger, Basels

S ekundarschul Hausbau an der Lavater-
straße, Zürich II. Die Zimmerarbeiten für das neue

Sekundarschulhaus und die Turnhalle an der Lavaterstratze
im Kreise II Zürich an I. Kyburz und Paul Ulrich in
Zürich, die Spenglerarbeiten an I. Scherrer in Zürich.

Verschiedenes.
Parlamentsgebäude in Bern. Auf der Südseite ist

kürzlich mit dem Setzen des Sockels begonnen worden. Wie
wir vernehmen, bleibt die Feier der Grundsteinlegung der
nächsten Dezembersession vorbehalten.

In Badens Zukunftsquartier, dem Hasel, geht, es

lebhaft zu. So läßt gegenwärtig der Konsnmverein an der

Bruggerstraße, gegenüber der Merkerschen Fabrik, ein großes
Haus zur Aufnahme seiner Ladenlokalitäten und einer
Bäckerei erstellen. Die stattlichen Gebäulichkeiten der Dynamo-
fabrik werden durch einen Anbau erweitert. Ihre Gießerei
gedenkt die Fabrik zu verlegen und die Verbindung durch Geleise

herzustellen. Ebenfalls in der äußern Bruggerstraße be-

abstchtigt Herr Fabrikant S. Brown eine Villa zu bauen.

So haben die ehrsamen Bauhandwerker allesamt bei uns
gegenwärtig schöne Tage. -

Neues Postgebände Ölten. Obschon der Bund es ab-
lehnt, für Ölten, weil nicht Hauptort, ein neues Post- und-

Telegraphengebäude zu erstellen, ist dessenungeachtet die
Frage eines Neubaues gelöst, indem sich ein Konsortium
von Privaten gebildet hat, das die Verwirklichung des

Projektes an die Hand genommen hat. So hat denn auch-

der Oltener Bürgerrat in seiner letzten Sitzung eine Aktien-
beteiligung im Betrage von 25,000 Franken beschlossen, womit
das- neue Unternehmen gesichert ist.

Altersasyl Männedors. Neuerdings ist dem Fonds für
Begründung eines Altersasyls eine hochherzige Schenkung
von 10,000 Fr. von Seite eines betagten Bürgers zuge-
kommen. Damit ist die Verwirklichung des schönen Gedankens,
alleinstehenden betagten Bürgern und Einwohnern Männe-
dorfs ein freundliches Heim für die alten Tage zu bieten,
unerwartet rasch möglich geworden und dürfte der Bau des

Asyls wohl nicht mehr allzulange auf sich warten lassen.

Bauwesen in Arosa. Diesen Sommer hat Herr Architekt
Braun von Char für die Gemeinde Arosa ein stattliches
Schul- und Pfrundhaus mit Gemeindesaal gebaut. Für die

Schule soll dasselbe noch diesen Herbst bezogen werden
können. Es sind drei Schulzimmer vorgesehen in diesem

Neubau und außer der Pfarrerwohnung noch eine solche

für den Lehrer. Der ganze Bau kostet gegen 100,000
Franken. Noch vor etwa 15 Jahren hat Arosa aus Mangel
an Schulkindern gar keine eigene Schule gehalten. Jetzt
hat es etwa 30 Schulkinder und das neue Schulhaus ist
direkt für 100 und mehr berechnet.

Das Projekt der Erstellung einer Fahrstraße längs
dem Landwasser vom Bärentritt nach Filisur wird nach

Kräften einer Lösung entgegengeführt. Die interessierten Ge-
meinden von Thusis bis Davos wollen beim Bunde vor-
stellig werden und ihn im Interesse der Landesverteidigung
um den Bau dieser Strecke, d. h. um reichliche Subventions-
rung derselben angehen. Seine Begründung findet das Ge-
such in der strategischen Bedeutung der betr. Straße. Eine
Straße Bärentritt-Filisur würde z. B. den Flüela um volle
11 Kilometer oder cirka 2^/z Wegstunden dem Albula
näher bringen und die Distanz zwischen Flüela oder Scaletta
einerseits und Julier, Septimer, Splügen und Bernhardin
andererseits um 7,1 Kilometer oder iVz Stunden abkürzen.
Was dies im Kriegsfall unter Umständen für eine Trag-
weite haben müßte, vermag auch der Laie einzusehen. ES
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